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Pump
anno 36

«Du, chöntisch mer ned zwänzg
Stei pumpe?»

«Es tuet mer leid, i ha nur zäh
bimer.»

«De gischt mer halt efang die, die
andere bisch mer de no schuldig!»

Geef

Kompliment
für Musikalische

Gestern Abend hörte ich mir in
der Sihlporte Marek Weber und sein
Orchester an. Kommen da drei junge
Leute in das Lokal mit einer Miene
so à la «Hans Albers». Sie waren
aber sichtlich enttäuscht, denn einer
meinte: «s* isch ja bloss Konzert»,
(es wurde nicht getanzt), worauf ein
anderer bemerkte: «Gseht me de
Lüte au grad aa luter Puure!»

Cekir

Kleine Anfrage
an das Telefonamt

Einmal verlangte ich Bern mit No.
13 (Schnelldienst), da hiess es: «Tuet
mer leid, Bärn isch nid im Schnäll-
dienscht! »

Anfrage, ob das ein schlechter Witz,
oder wahr? dann ists ein guter!

Mineli

Oeppis
schön 's

passierte mir neulich bei unserem
Metzger.

Die dicke Frau Metzgerin hat eine
Italienreise gemacht und als guter
Kunde rede ich mit ihr darüber. Zu
bemerken wäre, dass die gute Frau
aus München stammt. Also sie
erzählt mir:

«Jo, Neapel is jo gonz scheen

Der Nebelspalter" stellt vor:

c£r> Sâ m ne C Hoare.

gwesn, aber wissens, scheen is holt
Bombeh.»

Ich staune: «In Bombay waren sie
auch.»

«Jo, jo, da war ich auch.»
Ich erklärte, auch gerne dorthin

gehen zu wollen, aber immerhin, die
weite Reise, die grosse Seefahrt

«Jo Sie kennen auch mit dem Auto
foahrn, oder mit der Boahn .»

Ich sage ihr, dass ich mir das trotzdem

nicht leisten könne. Und ich ging
kopflampend weg.

Nach 3 Tagen merkte ich, dass die
gute Frau von «Pompeji» gesprochen
hatte. Aber mein Kredit ist seitdem
doch stark gesunken. Eha

Herculanum! wo liegt denn das
cheiben Pompeji? - Der Setzer.)
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Handfis

Also: wir haben ihn nun!

Gottlieb wird alles jetzt tun

Was man bisher unterliess

Punkto Bekämpfung der Kris'.

Jauchzet, ihr Völker vom Bo-

Dan zu des Leman Gestad!

Heil dem helvetischen Staat!

Platz für die «Männer der Tat».

Wolle nun, Gottlieb, uns all'

Nehmen in gnädige Hut.

Glaubt doch das Volk überall

Deiner Versprechungen Flut.

Komme, was kommen nun mag!

Aus ist's mit Elend und Plag'

Dutt- ist gewählt, -weil er 's kann;

Kann er's nicht Himmel! was dann??

Fred

beim JSelleoue
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